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Intro

Aufgabenstellung

Stuttgart ist eine weltoffene Stadt, Multikulturalität ist hier seit Jahrzehn-

ten gelebte Realität. Die Stuttgarterinnen und Stuttgarter kommen aus 

über 180 Ländern. Viele bereichern aktiv die kulturelle Vielfalt des Stadt-

lebens. Dennoch fehlt bisher ein zentraler Ort, an dem die unterschied-

lichen Kulturen zusammenkommen, sich austauschen, sich präsentieren 

und gemeinsam Neues schaffen können. Um einen solchen Ort zu 

schaffen, möchte die Stadt ein Haus der Kulturen als Stätte für interkul-

turelle Begegnungen ins Leben rufen.

Hierfür wurden schon verschiedene Meilensteine erreicht. Es wurde 

ein Partizipationsprozess ins Leben gerufen, in welchem verscheiden 

Akteure sich zur Programmatik des Hauses der Kulturen austauschen 

und in einer vorhergehenden Machbarkeitsstudie ein Raumprogramm 

entwickelt.

Als nächster Schritt steht die Findung eines konkreten Standortes an. 

Hierfür wurden durch das Stadtplanungsamt verschiedene mögliche 

Standorte im Stuttgarter Stadtgebiet identifiziert, die nun im Rahmen 

einer weiteren Machbarkeitsstudie „Standortsuche“ auf Ihre Eignung 

hin untersucht werden sollen. Die Landeshauptstadt Stuttgart hat 'asp' 

Architekten mit der Durchführung der Studie beauftragt.

Die Ziele der Machbarkeitsstudie sind:

1. Bewerten und Hierarchisierung der durch die Stadt Stuttgart 

vorausgesuchten Standorte in Hinsicht auf die Eignung für einen 

möglichen Neubau des Hauses der Kulturen in einem partizipativen 

Prozess.

2. Städtebauliche Prüfung 3-4 ausgewählter Standorte anhand von 

städtebaulichen Testentwürfen.
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Bewertungsskala
Die Bewertung erfolgt über ein Ampelsystem, so wird der 
übergeordnete Vergleich der Standorte mithilfe der Kate-
gorien positiv, neutral und negativ ermöglicht. Führt eine neue 
erlangte Information nachträglich zu einem Ausschlussgrund 
wird das Kriterium dementsprechend markiert.
Die detaillierte Betrachtung findet sich auf den Analysebögen 
der einzelnen Standorte. 

positiv

neutral

negativ

Ausschluss

*
Ökonomische Aspekte können zum jetzigen Zeitpunkt - ohne 
vorliegende Planung, ohne Betriebskonzept, ohne Kenntnis 
über Baugrund oder Bausubstanz etc. - nur aufgrund gober 
Einschätzungen betrachtet werden und sind im Laufe weiterer 
Planungen oder Studien zu untersuchen.



9 | 76

Besonderheiten
Im Verlauf der Studie wurden für einige Standorte Besonder-
heiten festgestellt, die in der Analyse hervorgehoben werden.

Größe 
In der Größe wird zwischen drei Varianten des Raumpro-
gramms aus der vorhergehenden Stude  „Raumprogramm“ 
unterschieden, dem Großen mit 9.200m², dem Mittelgroßen 
mit 7.200m² (abzüglich der Studio und Proberäume, der Werk-
stätten, dem Raum der Stille, dem Wintergarten, den Aufent-
haltsräumen, der offenen Bibliothek, der Arbeitsplätze für Ini-
tiativen, dem Welcome Center und der Kinderbetreuung) und 
dem Kleinen mit 5.000m² BGF (reduzierte Größe des Foyers, 
des Performancesaals, der Backstageräume, des Multisaals, der 
Café-Küche, der Betreiberbüros, Reduzierung einer der zwei 
Multiräume). Eine genauere Betrachtung des Raumprogramms 
findet sich im Anhang. Für Standorte mit einer BGF unter 
6.000m² wird eine schematische Flächenanalyse mit Berück-
sichtigung der Dreigeschossigkeit des Performance-Saals vor-
genommen, sodass die Machbarkeit des Raumprogramms an 
dem Standort abgeschätzt werden kann.

Zeitliche Verfügbarkeit/Umsetzungsperspektive
Die Einschätzung der zeitlichen Verfügbarkeit basiert auf den 
Informationen des Stadtplanungsamtes, des Liegenschaft-
samtes und ggf. der Eigentümer des Standorts bezüglich der 
voraussichtlich möglichen Fertigstellung. Ausschlaggebend 
dafür ist unter anderem, ob die Erstellung eines neuen Bebau-
ungsplans erforderlich wird. Die Bewertung erfolgt in den 
Kategorien grün (bis 2030), gelb (ab 2030) und rot (nicht 
absehbar). Um eine Realisierungsjahr angeben zu können 
werden 4 Jahre für Planung und (Um-)Bau angenommen.

Ökonomie*
Ökonomische Faktoren, die zum jetzigen Zeitpunkt in Betracht 
gezogen werden können, sind die Eigentumsverhältnisse und 
die voraussichtliche Komplexität der baulichen Maßnahmen. 
Befindet sich das Grundstück in städtischem Eigentum so fällt 
die Bewertung positiv aus (grün), ist der Kauf des Grundstücks 
nötig und möglich so erhält der Standort die Kategorie gelb 
und ist eine dauerhafte Anmietung der Flächen durch die Stadt 
nötig, so fällt der Standort auf Grund der Berücksichtigung 
eines langen Mietzeitraumes und der Investition (im Rahmen 
des Umbaus) in ein Nichtstädtisches Objekt in die rote Kate-
gorie. Eine komplexe Bauaufgabe, beispielsweise durch eine 
erschwerte Erreichbarkeit des Standortes, eine komplexe Situ-
ation im Untergrund, oder eine nötige Bestandssanierung im 
Rahmen des Denkmalschutzes kann die Bewertung um einen 
Punkt verschlechtern (von grün zu gelb oder von gelb zu rot).
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Stadtkarte zur Erläuterung der Kategorie „Zentrale Lage“
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